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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Keppe lmü ller , Ne"'lJli!1~ h (JJ~ ia.A. [HI-"';'11
r 

und Genossen 
an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie 
betreffend PVC-Verbotsverordnung 

Zuletzt hat der Sachverständigenrat für Umweltfragen in der Bundesrepublik 
ein Verbot von PVC als Verpackungsmaterial gefordert. 

Der Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie wurde mit einer Ent­
schließung, dem umfangreiche Ausschußarbeiten zugrunde liegen, bereits im 
Jahre 1989 ersucht, ein PVC-Verbot für kurzlebige Konsumgüter (Wegwerfwa­
ren) und Verpackungsmaterial in Österreich zu verordnen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an die Bundesministerin für Um­
welt, Jugend und Familie nachstehende 

A n fra g e: 

Wann werden Sie ein PVC-Verbot für kurzlebige Konsumgüter bzw. Verpackungs­
material, wie es in der Entschließung des Nationalrates vorgesehen war, 
endgültig erlassen? 
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